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Brechend voll war der Saal des Brauereigasthofes Schwanenbräu bei der Bürgerversammlung am 
Dienstagabend. Der Aufreger des Tages: Bewohner der Altstadt fühlen sich in der "Lenkungsgruppe" 
der Stadt nicht gebührend vertreten. "Ich habe den Eindruck, dass unliebsame Personen aus diesem 
Gremium ferngehalten werden sollen", kritisierte Matthias Vogler. 

Er stellte daher den Antrag, dass ein Gastronom und ein Hausbesitzer aus der Altstadt in die, für die 
innerstädtische Entwicklung zuständige Lenkungsgruppe aufgenommen werden. Das Argument, die 
Gruppe dürfe nicht zu groß werden, wollte Vogler nicht gelten lassen. Immerhin seien mit Gabriele 
Thaller-Rauch vom Kulturkreis Ebermannstadt und Barbara Großmann vom Familienstützpunkt im 
Mütterzentrum zwei weitere Personen in dieses Gremium berufen worden.  

Betroffene bleiben außen vor  
"Wie kann es sein, dass diese Personen über essenzielle Dinge der Stadtentwicklung, wie etwa die 
geplant Sperrung des Marktplatzes für den Verkehr an Samstagen und Sonntagen entscheiden und 
die Betroffenen außen vor bleiben?", fragte Vogler. 

Bürgermeisterin Christiane Meyer (NLE) konterte, dass mit Stadtrat Ludwig Brütting und Christian 
Schlee von der Werbegemeinschaft sehr wohl zwei Vertreter aus der Altstadt in der Lenkungsgruppe 
vertreten seien. Im übrigen entscheide der Stadtrat, wer in diese Gruppe entsandt werde. Erst müsse 
jemand vorgeschlagen werden, dann könne der Stadtrat darüber abstimmen. 

Ex-Stadtrat Hubert Herbst, beharrte darauf, dass der Stadtrat laut Gemeindeordnung über den Antrag 
von Matthias Vogler abzustimmen habe. "Aber nur, wenn sich in der Bürgerversammlung eine 
Mehrheit dafür ausspreche, konterte die Bürgermeisterin. Diese Mehrheit kam bei der Abstimmung 
nicht zustande. Gleichwohl sicherte Bürgermeisterin Meyer zu, das Anliegen mitzunehmen.  
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